
ie Thermalsole
zeinGeschenk von Mutter Erde

adStaffelsteinerhielt erst imjahr 2001seine
“Bad“Anerkennung. DerWeg seit der ersten
Bohrungvon 1975 in 1600mTiefe bis zum heu/
tigen Tage, das Bangenumeine erfolgreiche
Förderungder Sole aller beteiligtenPersonen,
derenVisionmi t einer Temperatur von 52°C
undeiner 90/o/igen Mineralisierungdie Erwar/
tungen übertraf,dies alles zeigt eine Abteilung
underzählt die jüngste Geschichte der Stadt:
erErfolgführte vom Edelstahl/Bottichdes

Staffelsteiner Milchhofes / ein Provisoriumals
erste Therapiewanne zimJahr 1976über die
Eröffnungder Obermain/Therme imjahr 1986

l bis zum 1999errich/
te ten Kurparkmi t
SeebühneundGra/
dierwerk.
ls wärmste und

‚ stärksteThermal/
‚v sole Bayerns ist die

‘ Kuranlageallseits
bekannt undbeliebt.

as StadtmuseumBadStaffelsteinexistiert
seit 1910,als die Stadtväter die Sammlungdes ver«
storbenenBezirksamtmannsPhilippBadumvom
VerschönerungsvereinStaffelsteinübernahmen.Die
Exponate,die zunächst im ehemaligenSpitalgebäude,
ab1921im Rathausausgestellt waren, bestandenaus
archäologischenundfossilen Funden.Zudemwar
BadumeinVerehrer vonViktor von Scheffel,der sich
hier amObermainmi t dem “Frankenlied” einDenkmal
gesetzt hat.
ährendder 1930erzjahrekamenweitere Objekte

aus der Bevölkerungdazu. Nachdemdie Sammlung
in den1950erzjahrenneu sortiert wurde,gelangte sie
von 1985bis 1990 insDepot.
n der AltenSchule amKirchplatz fandendie hoch/
wertigen Stücke schließlicheine neueAufstellung.
DemberühmtestenSohnder Stadt,AdamRieß(e)
(1492/1559) ist eineAbteilunggewidmet,wie auch
Scheffelundseiner VerehrungamObermain. Im
Frühjahr 2013 wirddie geologischeundarchäologi/
sche Sammlungneuumgestaltet,umin Verbindung
m i t demneuenLehrwanderwegenetzdieGeschichte
der Regionnäherzubringen.

FFNUNGSZEITEN
April zOktober Di r Fr 10712 Uhr u. 14’17Uhr
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November zMärz Di u. Sa14/16 Uhr

undnachVereinbarung

ONTAKT V
StadtmuseumBadStaffelstein,
Kirchgasse14
Post:Marktplatz1
96231BadStaffelstein

Telefon: 09573’331030/ Fax: ‚4170
E/Mail: museum@badrstaffelstein.de
mvwbad/staffelsteinde

der Stadt
BadStaffelstein

dam ies(e)z echenmeister
rchäologie im taffelsteiner and
rdgeschichteund ossilien
tadtgeschichte im “ ottesgarten”
cheffel z ichterund enk/Mal
hermalsole zein eschenk

mailto:museum@badrstaffelstein.de


AdamRieß(1492/1559)
zder berühmtesteSohnvon BadStaffelstein

“Das macht nachAdamRies(e) ...”
zEin Spruch,der in ganz Deutschlandbekannt ist,

dochweshalb?

Der deutscheRechenmeisterAdamRies(e),ein
Zeitzeuge vonMartinBehaim,Albrecht Dürer,
MartinLutherundHans Sachs,wurde 1492 im
fränkischenStaffelsteingeboren.Als “Adam Rieß
vomStaffelstein” unterschrieber aufdenUrkunden.
Nachdemer in Erfurt eine Rechenschuleeröffnet
hatte,fander imJahr 1518 für sein 1,Rechenbuch
einenVerleger. 1522 folgte das 2: “Rechenungaufi
der LinienvnndFeder”.Nachder Übersiedelung
nachAnnabergübernahmerdas Amt des Receß/
schreibers im dortigenBergamt. 1525heiratete
erundgründete eine Familie,1550veröffentlich«
te er die “Practica”, ein Lehrbuch,m i t demer die
Rechenkunstun t e r das Volk brachte,1559starb
er in Annaberg. Seine “C0ß”, eine Art mathema/
tisches Tagebuch, das ervon 1522bis 1524 v e r /
fasste, kamnie zumDruck.Ausgestellt sind
seine Rechenbücher.ErlernenSie beiuns “das
RechnenaufdenLinien” zesist kinderleicht!

Stadtgeschichte
zSpurenaus denJahrtausenden
Schon in der Eiszeitwa r das Obermaintalbes i

. Jäger undSammlerjagten MammutundRot r i
y Innerhalbdes Sprengels von Staffelsteinbefa wr1
. sichKult«undWohnplätze seit dem5.Jahrt ‘1 i
' vor Christus.DieSiedler der Bandkeramikz, ‘
' undBronzezeit hinterließenihreSpurenebe ' r l
, die KeltenamStaffelberg,Bewohnerdes “Opp s“e‘C
Dort lebtensie bis zum 1.Jahrhundert vor Ch ‘
um sichdann im Anschluss im heutigenStadIu 5
niederzulassen.

. Ausgewählte Exponate,Werkzeuge, Schmuc i ,
l genständeundandereGrabbeigaben,Vorrats ‘ I ‘
undWaffen sindZeugnis der reichenBesiedl i v1

‘ geschichte. DazureihensichKunstgegenstän l t 21
der Barockzeitundder Porzellanmanufaktur i
Silbermann/AlkazKaiser,die seit dem frühen ‘
hundert in Folgedas “WeißeGold” produziere
Natürlichdürfen im “Gottesgarten”

f religiöseAndachtsgegen’
Ständeunddie Erinnerung
andenStadtbrandvom
5.Juli 1684nicht fehlen:

“DasGelübdeder
Gößweinsteiner
Wallfahrt”

Viktor von Scheffel (1826/1886)
zdas DenkmalaufdemStaffelberg

“Wohlauf,die Luft
geht frischundrein ...”

M i t diesenZeilendes späteren
gFrankenliedes,welches vonVictor
von Scheffelwährend seines Aufent/
' haltes in Banzgedichtet wurde, hielt am
f Obermainder Tourismus Einzug.
I “ZumheiligenVeit vonStaffelstein” ist er
emporgestiegen,und“siehtdieLandeum
denMain” zu seinen Füßenliegen
Auchder “Einsiedelmann”, namentlich
IvoHennemannaus Oberleiterbach,
wurde zu einer Berühmtheitundgab
denWanderern, die denBergzu
seiner Klauseerklommen,die ersten

Autogramme zer signierte Postkarten
undFotosmit seinemKonterfei.Der spätere
Scheffel’Bewunderer PhilippBadums am /
melte alles,was erzu demDichterunddem
Staffelbergfindenkonnte.Erwollte dort
einMausoleumfür Scheffelerrichten,
: scheiterte aber andenNaturschützern.
DiePlänefür dieses Denkmalsolltendie

‘ Größedes Dichters schonvonWeitem
erkennenlassen.ZumGlück für denStaffeL
berg,seine FloraundFauna,wurde dieses
Bauwerknicht realisiert.
In unseremMuseumkönnensichjedoch
Besucher eineVorstellungdavon
machen,wie dieVerwirklichun
der Entwürfeausgesehen

hätte.


